KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Anita Kröpfl


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	219
	Landschaftsplanung und Landschaftsarchitektur



Studienrichtung: 

	0440589



Matrikelnummer:

	Murdoch University Perth


2. Gastinstitution:
	Australien


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     27. Juli  2007     bis     30. November  2007
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über das Studienangebot an der Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Gastinstitution
	5

	Homepage der Gastinstitution
	5

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	Lehrende/r an der BOKU
	2

	Studienpläne
	4

	Studierende / Freunde 
	3

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	In den Sommermonaten sehr heiß. In den Häusern ist meist keine Heizung vorhanden, daher im Winter sehr kalt. In dem Semester in dem ich da war, hat es im Winter häufig und stark geregnet. 

Internetmöglichkeit ist nicht Standard. Handys (Wertkartenhandys, da für angemeldete 12monats-Bindung besteht) und Tarife sind extrem teuer im Vergleich mit Österreich.



	8. Gastinstitution
	Die Uni liegt nicht im Stadtzentrum sondern in einem typischen Vororteviertel. Es gibt dort massenweise Einfamilienhäuser mit Shoppingcenter dazwischen. Ins Stadtzentrum von Perth fährt man ca. 35 min. mit dem Bus, nach Fremantle (gute Fortgehmöglichkeiten) fährt man 20 min. Es gibt ein Studentenheim (student village) - ich habe dort nicht gewohnt. Wenn ich noch mal wählen könnte, würde ich allerdings versuchen, mich dort anzumelden (nicht jeder bekommt einen Platz - derzeit wird aber das student village ausgebaut - vielleicht sieht es in den kommenden Semestern besser aus). Es ist unkompliziert und direkt auf dem Campus. Internetzugang hat man dort auch. Doppelzimmer würde ich nicht empfehlen, da die wirklich sehr klein sind und in dem Zimmer, das ich gesehen habe, waren die beiden Betten aus Platzgründen wie ein Doppelbett zusammengeschoben - gab nicht viele Alternativen.
Die Mitarbeiter von Murdoch International sind sehr hilfsbereit. Man kann sich in allen Belangen an sie wenden. 



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	BOKU: DI Max Goritschnig

Murdoch: Trish Webster und Natasha Caraher



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	von Lehrkräften an der BOKU
	3

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	2

	von anderen:    Ich habe über Skype jemanden kontaktiert, der früher auf der Murdoch studiert hat - er hat mich vom Flughafen abgeholt und mir eine Familie organisiert, bei der ich die ersten 10 Tage, bis ich mit Hilfe der Murdoch Uni eine WG gefunden habe, wohnen konnte.
	5


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Finanzielle Unterstützung habe ich bekommen durch: EU-Australien-Projekt und Stipendienstelle Wien

Es ist wichtig, sich beim ZIB rechtzeitig einen Termin für die Englisch-Sprachüberprüfung geben zu lassen. Ich hätte zuerst keinen Termin mehr bekommen, bin dann allerdings angerufen worden, dass ich doch "nächsten Tag" kommen kann. Da war nicht viel Zeit zum Vorbereiten.





13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Australier sind generell sehr freundliche und hilfsbereite Menschen. Ich hab, als ich noch zu Hause war, jemanden im Skype angeschrieben um wegen einer Internetadresse für die Wohnungssuche zu fragen. Die hat allerdings jemanden gekannt, der auf meiner Uni studiert hat und der hat mir bei Freunden von ihm, einer ganz lieben Familie für den Anfang eine Unterkunft organisiert. Sie haben mich sehr herzlich aufgenommen, mir bei allen anfänglichen organisatorischen Belangen geholfen, mich mit dem Auto gefahren und sie haben mir angeboten, dass ich so lange dort wohnen kann, bis ich was Passendes gefunden hab. Es gibt auch sonst fast nur extrem freundliche Menschen - egal ob Verkäufer/innen, Kellner/innen, Busfahrer/innen, Passanten/innen auf der Strasse oder sonst wer. Die Leute bemühen sich meist auch, langsamer oder deutlicher zu sprechen, wenn sie merken, dass man von "Overseas" ist.


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Es gab ein Willkommensfrühstück, bei dem ich zwei Freundinnen kennengelernt habe, mit denen ich fast das ganze Semester verbracht hab. Im Anschluss daran gab es die Orientation week (eine Woche vor Studienbeginn), in der man in das Studienleben eingeführt wurde. Danach gibt es laufend Benachrichtigungen, damit man keine Termine versäumt. Es wird auch ein 10tägiger Nord-West-Trip organisiert, der grossartig sein soll. Diejenigen, die mitgefahren sind, waren begeistert. Ich bin leider nicht mitgefahren. 


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1400 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
  880 €

davon:

	Unterbringung
	 500
	€ / Monat

	Verpflegung
	 300
	€ / Monat


	Fahrtkosten am Studienort
	 20
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 60
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	     
	     
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Kennenlernen eines anderen Studiensystems. Partnerschaftlicher Umgang zwischen Lehrenden und Studierenden. Lernen wird als Prozess angesehen. Man muss das ganze Semester über Arbeiten abgeben und bekommt nach jeder Arbeit ausführliches Feedback. Die Note der Prüfung ist nur ein Bestandteil der Gesamtnote.


	In soziokultureller Hinsicht:
Ich war so beeindruckt von der Hilfsbereitschaft und Offenheit der Australier. Man wird selbst offener und merkt, dass Zusammenleben auch anders funktionieren kann. Ebenfalls sehr angenehm war der Umgang der Professoren mit uns - sie haben uns als gleichwertige Kollegen angesehen und unsere Ideen geschätzt (wesentlicher Unterschied zu vielen Professoren an der BOKU).  


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Der Arbeitsaufwand war sehr hoch (viel höher als auf der BOKU). Die Freizeit war sehr eingeschränkt. Wir mussten viel lesen, ich hab nicht immer alles durchbekommen. Ich hatte daher einen grossen Druck, weil ich immer Angst hatte, dass ich irgendetwas nicht schaffen könnte. In Summe habe ich aber sicher mehr gelernt, da man immer was macht/machen muss und nicht nur für die Prüfung lernt.


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Ich war die erste Studierende der BOKU an der Murdoch University. Der Austausch erfolgte über ein EU-finanziertes Programm im Bereich der Nachhaltigkeit.


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Besuchte Vorlesungen:

Introduction to Travel and Tourism, Cities and Innovation, Renewable Energies and Sustainable Development

Für mich waren alle drei Vorlesungen relativ leicht zu verstehen, da die Professoren langsam und deutlich gesprochen haben. Sämtliche Vorlesungen werden auch aufgezeichnet und können von der Unihomepage heruntergeladen und jederzeit nochmals angehört werden. Die in der Vorlesung verwendeten Powerpointfolien werden ebenfalls online gestellt. Wenn man also mal nicht hingehen kann, ist es nicht so tragisch. Wichtig ist nur, dass man in den Tutorien anwesend ist.
Introduction to Travel and Tourism (TOU102): 

durchschnittliche Vorlesung, hohe Anforderungen des Professors (Dave Cooper), eher theoretisch (Tourismusmodelle, Soziologische und Anthropologische Ansätze), man muss einen Field Trip auf eigene Faust unternehmen und einen Essay darüber schreiben, Prüfung war sehr schwer - unbedingt schauen, dass man bei den anderen Notenbestandteilen genug Punkte zusammenbekommt, damit nicht so viel von der Prüfung abhängt

Cities and Innovation (STP330):

beste Vorlesung, die ich jemals besucht habe, bester Professor (Alan Johnstone). Ziemlich breites Hintergrundwissen wird vermittelt - nicht nur in rein Städteplanerischer Sicht. Diese Vorlesung unbedingt machen, wenn man die Chance dazu hat. Man weiss die Prüfungsfragen im Vorhinein und kann sich darauf vorbereiten. Man bekommt 5 Fragen, zu denen man jeweils 500 Wörter schreiben muss.
Renewable Energies and Sustainable Development (PEC287):

Grundsätzlich ganz interessant. Hat allerdings viel mit Entwicklungshilfe zu tun, geht kaum auf Möglichkeiten in der westlichen Welt ein. Meiner Meinung nach, sind in Energiefragen die Australier nicht unbedingt Vorreiter. Man lerne viel über Cooking Stoves in Kenia usw. Der Professr und die zwei Tutoren hatten Kommunikationsschwierigkeiten, niemand wusste vom anderen Bescheid. Der Professor (August Schlapfer) ist allerdings sehr bemüht. In Laboratories haben wir mit einem Solar Cooker Kuchen gebacken, Biogas erzeugt und Wasser destilliert und Früchte getrocknet. Diese Laboratories waren sehr interessant, die zu schreibenden Lab-Reports waren allerdings sehr aufwendig und nicht gut erklärt. Prüfung war OK - man konnte alle Unterrichtsunterlagen verwenden (open book exam). Man musste nur wissen, wo was steht und schnell schreiben (Zeit ist eher knapp bemessen).
Die Bücherei ist 7 Tage in der Woche offen, Bilbliothektszeiten sind länger als bei uns. Es gibt einen Computerraum, der rund um die Uhr geöffnet ist (24 hours learning common). Fürs Internet muss man bezahlen. Es gibt auch keine Möglichkeit zum Scannen oder Farbdrucken. Es gibt ein Center wo man das machen lassen kann, das ist allerdings sehr teuer. 




Die zwei letzten Fragen
	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Verbesserung der englischen Sprache

Ich habe eine Vorlesung besucht (Cities and Innovation), die die beste Vorlesung in meiner bisherigen Studienlaufbahn war. Wir hatte auch den besten Professor. 

Kennenlernen einer anderen Kultur.
Neue Freunde (sehr gute) gefunden



	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Man muss sich im Vorhinein bewusst sein, dass der Arbeitsaufwand höher ist als an der BOKU. Man kann nicht so viel unternehmen wie man vielleicht möchte. Wenn man das Land noch besser kennenlernen möchte - unbedingt im Anschluss ans Semester noch ein paar Wochen "Ferien" in Australien anhängen.


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
3

